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Herzlichen Dank
für Ihr Vertrauen!

Frohe Festtage und ein
friedvolles neues Jahr!
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Liebe Wörglerinnen und Wörgler!

im kommenden Jahr werden wir einen besonderen Fokus auf Energieeffizienz 

und Nachhaltigkeit legen. Geplante Straßenbauprojekte, wie die Umgestal-

tung der Sepp-Gangl-Straße und die Asphaltierung des Oberen Aubach-

wegs, stehen ebenso im Mittelpunkt wie die Errichtung eines neuen Spiel-

platzes entlang des Birkenwegs. Ein Gehsteig mit Straßenlaternen wird 

zudem die Sicherheit der Bevölkerung in der Bodensiedlung, vor allem in 

den Abendstunden, wesentlich verbessern.

Die Einweihung der Begegnungszone wird ebenfalls im Jahr 2024 stattfin-

den. Trotz gegenteiliger Behauptungen der Opposition wurden Kosten- 

und Zeitplan für die BeZo eingehalten. Die Umsetzung dringend notwen-

diger Tiefbauprojekte wie Stadtplatz und BeZo leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Entwicklung unserer Innenstadt, die jahrelang vernachlässigt 

wurde.

Das Wörgler Seniorenheim wird mit einer PV-Anlage ausgestattet, um 

die Energiekosten langfristig zu reduzieren, und die Umrüstung auf ener-

giesparende LED-Straßenbeleuchtung schreitet erfolgreich voran. Auch 

im Sportstadion sowie an den Trainingsplätzen rund um das Bundes-

schulzentrum werden im Jahr 2024 energiesparende LED-Flutlichtanlagen 

installiert.

Hinsichtlich des Schwimmbads Wörgl wird intensiv an einem Baukastensys-

tem gearbeitet, das die Realisierung verschiedener Module wie Freibad, Sau-

nalandschaft, Sporthallenbecken oder Therapiebecken ermöglicht. Die endgültige 

Ausgestaltung hängt unter anderem von der Bäderstudie des Landes Tirol ab, die 

im Juni 2024 veröffentlicht wird. Unabhängig von Größe und Umfang des Projektes 

wird Schwimmen in Wörgl wieder möglich sein, wenn alle Gemeinderäte an einem 

Strang ziehen und nicht Einzelne gegen die Entwicklung der Stadt arbeiten.

Was die Zusammenarbeit im Gemeinderat betrifft, wünsche ich mir ein neues Mitei-

nander. Es ist bedauerlich, wie manche Mandatare positive Entwicklungen kritisieren 

und grundsätzlich gegen jede positive Veränderung stimmen. Anstatt gemeinsam 

zum Wohle der Wörglerinnen und Wörgler zu arbeiten, wird auf negative Kommu-

nikation in den Printmedien zurückgegriffen. Ich lade die selbsternannte Opposition 

nochmals ein, sich aktiv an der Gestaltung unserer Stadt zu beteiligen!

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie viel Glück und vor allem Gesundheit für das Jahr 

2024!

Euer Bürgermeister

Michael Riedhart

Bürgermeister von Wörgl
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Liebe Wörglerinnen und Wörgler!

wieder ist ein Jahr vergangen. Ein Jahr, in dem viel 

erreicht wurde, viele Höhepunkte genossen wer-

den konnten, aber auch einige Krisen gemeistert 

werden mussten.

Der Anfang eines neuen Jahres ist auch eine Zeit 

der Reflexion, in der wir innehalten und auf das 

zurückzublicken, was war. Gleichzeitig schauen wir 

mit Vorfreude auf das, was kommen mag. Es ist 

eine Zeit, um dankbar zu sein für die Erfahrungen, 

die uns geformt haben, und um voller Entschlos-

senheit vorwärts zu schauen. Als Tiroler Landes-

regierung haben wir im vergangenen Jahr vieles 

beschlossen und in die Wege geleitet – vom Tirol-

Zuschuss bis hin zum Beschluss des Rechts auf 

Kinderbildung und Kinderbetreuung. Alle Tiroler 

Kinder ab zwei Jahren sollen in Zukunft das Recht 

haben, dass ihnen ein hochwertiger, bedarfsge-

rechter, leistbarer, ganzjähriger und ganztägiger 

Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsplatz zur 

Verfügung gestellt wird. Auch im neuen Jahr wer-

den wir voller Tatendrang weiter für die Tiroler Be-

völkerung arbeiten. 

2023 wurden auch in der Stadt Wörgl einige neue 

Projekte in Angriff genommen. Ich denke dabei 

vor allem an den neu angelegten Stadt-

platz sowie an die Arbeiten zur Neu-

gestaltung der Begegnungszone 

in der Bahnhofstraße.

Für das neue Jahr wünsche ich 

Ihnen allen viel Freude mit Ihren 

Liebsten, viele schöne Erlebnisse 

und Erinnerungen, viel Kraft für 

die kommenden Heraus-

forderungen und vor 

allem viel Gesundheit! 

Ihr Anton Mattle

Landeshaupt-

mann von Tirol

Get connected.
Get informed.

Samstag, 27. Januar 2024
9 - 14 Uhr

www.mci.edu

POST VOM LANDES-
HAUPTMANN
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ÄNDERUNGEN
CITYBUS
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PEFC/18-31-166

PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt stammt
aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern,
Recycling und
kontrollierten Quellen

www.pefc.org
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C I T Y B U S
LINIENÄNDERUNG
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bestehende Haltestelle

neue Haltestelle

Haltestelle wird aufgelassen

CITYBUS L INIE  1
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C I T Y B U S
ÄNDERUNGEN

Wir möchten Sie darüber informieren, dass ab dem 1. Fe-

bruar 2024 Änderungen bei den Citybus-Linien und Hal-

testellen in Kraft treten. Auch bei den Fahrzeiten wird es 

geringfügige Änderungen geben. 

A uf den folgenden Seiten sind die adaptierten Buslinien 

(Linie 1, Linie 3, Linie 4 und Linie 5) sowie die Halte-

stellen grafisch dargestellt. Die Linie 2 wird künftig von den 

anderen Buslinien mitbetreut, um die Abdeckung der Gebiete

mit öffentlichem Verkehr weiterhin zu gewährleisten. 

Die getroffenen Maßnahmen wurden zum einen notwendig, 

da die Einbahnführung in der Bahnhofstraße ab der Fritz-

Atzl-Straße in Richtung Stadtamt geändert wird. Dies redu-

ziert das Verkehrsaufkommen in der Begegnungszone und 

bietet so mehr Aufenthaltsqualität für Fußgänger:innen. Zum 

anderen können aufgrund des massiven Mangels an Busfah-

rer:innen durch die Umstellung ungeplante Ausfälle bei den 

Citybussen vermieden werden. Diese Maßnahme trägt zudem 

zu einer nachhaltigeren Nutzung der öffentlichen Verkehrs-

mittel bei. Durch die Neustrukturierung können rund 46.000 

Fahrkilometer und damit rund 3.000 Fahrstunden eingespart 

werden – dies wirkt sich auch positiv auf die Umwelt aus. 

Wir danken für Ihr Verständnis!
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Dieses Jahr sind 7.214 Tirolerinnen und Tiroler für die 

Aktion „Tirol radelt“ in die Pedale getreten.

S ie haben dabei mehr als sechs Millionen Kilometer 

auf dem Fahrradsattel zurückgelegt. Bei der Preis-

verleihung mit Mobilitätslandesrat René Zumtobel Ende 

Oktober in der Innsbrucker Stadtbibliothek wurden die 

Landessieger:innen gefeiert. Von März bis Ende September 

konnten alle Radbegeisterten ihre gefahrenen Kilometer 

in der App „Tirol radelt“ eintragen. Gemeinsam haben die 

Tiroler:innen heuer mehr als sechs Millionen Radkilometer 

zurückgelegt und holen sich damit Silber bei der bundes-

weiten Aktion „Österreich radelt“. Nur in Vorarlberg wird 

noch mehr geradelt. 

Für Wörgl gab es diesmal gleich zwei Auszeichnungen: In 

der Kategorie „mittlere Betriebe“ konnten die Stadtwerke 

Wörgl bereits zum dritten Mal den Sieg erradeln. Die 36 

teilnehmenden Mitarbeiter:innen traten für 37.250 Kilome-

ter in die Pedale. Ebenfalls ein Wörgler Betrieb, das Sach-

verständigen Büro Ludwig Gwercher, siegte sowohl in der 

Kategorie bis 10 Mitarbeitenden als auch bei den Neueins-

teiger:innen.

T I RO L  R A D E LT
MEHR ALS 150 MAL
UM DIE  WELT
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Die Bauarbeiten für die neue Südtiroler Siedlung in 

Wörgl laufen auf Hochtouren.

A m 7. Dezember erfolgte der Spatenstich für den drit-

ten Abschnitt mit insgesamt 71 Wohnungen. Auch 

ein Sozialmarkt der Caritas sowie ein Quartierstreff sollen 

dort integriert werden. Die Fertigstellung ist bis Ende 2025 

geplant. 

„Die Modernisierung der alten Südtiroler Siedlung ist ein 

Herzstück der Wörgler Wohnoffensive und bringt 370 zu-

sätzliche und leistbare Wohnungen, die von der Gemein-

de an die eigenen Bürger:innen vergeben werden können“, 

freut sich Bürgermeister Michael Riedhart. 

Für die neue Südtiroler Siedlung sind insgesamt fünf Bau-

abschnitte vorgesehen. Die Gesamtfertigstellung ist bis 

2034 geplant und „wird das Stadtbild in diesem Bereich 

neu prägen“, zeigt sich der Bürgermeister überzeugt. 

Das neue Wohnareal setzt auch neue Maßstäbe im Bereich 

des Klimaschutzes: Die Häuser werden an das Fernwärme-

netz der Stadtwerke angeschlossen. Zusätzlich sind auf 

den begrünten Dachflächen 264 Photovoltaikpanele vor-

gesehen. 
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S PAT E N ST I C H
DIE  NEUE SÜDTIROLER 

SIEDLUNG WÄCHST 

v.l.: Landesrat René Zumtobel, Team Büro Ludwig Gwercher, 

Maria Lengauer (stv. GF Klimabündnis Tirol)

Spatenstich mit NHT-Geschäftsführer Hannes Gschwentner, Bürger-

meister Michael Riedhart, Architekt Hanno Vogl-Fernheim et al.
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LUKAS ENGL:  VOM 
PAKETZUSTELLER ZUM 
SPAR-LKW-FAHRER

Er ist heuer zum ersten Mal Papa geworden, hat auf An-

hieb alle Prüfungen für den Lkw-Schein geschafft und 

ist jetzt im SPAR-Lkw auf den Straßen unterwegs:

L ukas Engl, 23, aus Kundl ist einer von rund 85 Fah-

rer:innen, die von der SPAR-Zentrale Wörgl aus die 

250 SPAR-, EUROSPAR- und INTERSPAR-Märkte in Tirol 

und Salzburg mit Lebensmitteln beliefern. Als Quereinstei-

ger hat er bei SPAR die praxisnahe ÖAMTC-Komplettaus-

bildung für Kraftfahrer:innen absolviert.

Die Ausbildung der „Berufsfahrer Akademie der ÖAMTC-

Fahrtechnik GesmbH“ umfasst rund 500 Trainingsstun-

den, wobei auch SPAR-spezifische Praxis ein Teil der 

Ausbildung ist. Lukas Engl hat drei Monate lang Lkw-Fahr-

stunden genommen, für den Führerschein gelernt, eine 

ÖAMTC-Ausbildung mit Ladungssicherung, Tachograph, 

Gesundheit, Fahrsicherheit und Spritspar-Training hinter 

sich und zugleich laufend Praxisfahrten mit erfahrenen 

SPAR-Lkw-Lenker:innen gemacht. Jetzt ist er stolzer Be-

sitzer der C95-Grundqualifikation. „SPAR hat mich wäh-

rend der Ausbildung nicht nur kollegial begleitet, sondern 

auch den Führerschein komplett bezahlt – wo bekommt 

man das denn sonst?“, blickt der 23-Jährige zurück.

Routenplan mit gewisser Flexibilität

Vor seinem Einstieg bei SPAR war er jahrelang in der Trans-

portbranche tätig, unter anderem als Paketzusteller. „Mei-

ne früheren Erfahrungen halfen mir beim Einstieg und jetzt 

genieße ich es, im eigenen Lkw unterwegs zu sein. Wir be-

kommen bei SPAR einen Tourenplan und haben dennoch 

eine gewisse Flexibilität, solange wir die Geschäfte termin-

gerecht beliefern“, erzählt er. Der Unterländer ist derzeit 

von Wörgl aus als Kraftfahrer in Tagestouren in den Bun-

desländern Salzburg und Tirol im SPAR-Lkw im Dienst der 

Nahversorgung unterwegs.

Lernstoff für C/E-Führerschein gut schaffbar

Lukas Engl hat alle Prüfungen auf Anhieb erfolgreich ab-

solviert. „Der Lernstoff ist gut schaffbar, man muss 

dranbleiben und mitlernen – so wie damals mit 18 in 

der Fahrschule“, schildert er. Die Begleitung durch das 

ÖAMTC-Expertenteam beschreibt er rückblickend als 

hochprofessionell und angenehm im Umgang.

Bekomme verlässlich und pünktlich mein Geld

Den Quereinstieg bei SPAR kann der Kundler nur empfeh-

len: „Neben einem sicheren Arbeitsplatz in einem großen 

Unternehmen ist eins fix – ich bekomme am Ende des Mo-

nats verlässlich und pünktlich mein Geld. Das ist mir als 

Familienvater wichtig und war in meinen vorigen Jobs alles 

andere als selbstverständlich. Ich kann wirklich sagen, dass 

ich mich jeden Tag freue arbeiten gehen zu können.“

Fahrer:innen weiterhin gesucht – Bewerbungen jederzeit 

möglich

Die SPAR-Zentrale Wörgl ist mit über 4.300 Mitarbeiter:in-

nen Tirols größter Arbeitgeber im Lebensmittelhandel und 

beschäftigt im Fuhrpark insgesamt rund 85 Fahrer:innen. 

Für die SPAR-Zentrale Wörgl werden laufend Fahrer:innen 

gesucht, die auf den Straßen in Nordtirol und Salzburg un-

terwegs sind, um die SPAR-Supermärkte mit frischen Le-

bensmitteln zu versorgen. Für Quereinsteiger:innen bietet 

SPAR in Zusammenarbeit mit dem ÖAMTC seit dem Vor-

jahr ein maßgeschneidertes Ausbildungs- und Mentoring-

Programm. Bewerbungen sind unter tirol@spar.at möglich.
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Derzeit ist der Kundler Lukas Engl in den Bundesländern 

Salzburg und Tirol für SPAR unterwegs.
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Franz Bode, Jahrgang 1948, kam in den 1990er 

Jahren durch seine Arbeit als Filialleiter einer Be-

kleidungskette nach Wörgl. 

H eute lebt er gemeinsam mit seiner Frau in 

der schönen Wildschönau. 

Bekannt wurde er vor allem durch sein Wirken in 

der Kunst- und Kulturszene und seine umfangrei-

che Dokumentationsarbeit. Auch seine Tätigkeit 

im Wörgler Stadtarchiv und in verschiedenen Ver-

einen hat ihn geprägt.

Für sein vielfältiges Kulturschaffen wurde Franz 

Bode im Rahmen eines feierlichen Festakts mit 

dem Kulturehrenpreis 2020 der Stadtgemein-

de Wörgl ausgezeichnet. Hervorgehoben wurden 

seine Leistungen als Obmann des Kunstvereins 

ARTirol, sein Mitwirken an der Dokumentation der 

Wörgler Geschichte, seine Mitarbeit im Heimat-

museumsverein und im Stadtarchiv, die Betreuung 

der Website www.heimat.woergl.at und die Erfas-

sung der Klein- und Flurdenkmäler in Wörgl.

PASSION FÜR 
KUNST,  KULTUR 
UND GESCHICHTE

Hier scannen, um zum 
Podcast zu gelangen
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I m Jahr 2011 initiierte Franz Bode gemeinsam mit Hans 

Gwiggner, dem ehemaligen Stadtarchivar und Muse-

umsführer, ein ambitioniertes Projekt. Ihr Ziel war es, die 

Geschichte von Wörgl und den Wandel anhand alter Fotos 

auf einer eigenen Homepage zu dokumentieren und der 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Bislang wurden bereits mehrere tausend Bilder und Texte 

erfolgreich digitalisiert und sind nun auf der Website www.

heimat.woergl.at abrufbar. Viele Bürgerinnen und Bürger 

haben zudem ihre eigenen Bildmaterialien zur Verfügung 

gestellt, was zu einer umfangreichen Sammlung beige-

tragen hat. Die Inhalte sind thematisch in verschiedene 

Kapitel gegliedert, wobei auch Tonaufnahmen mit dem 

Geschichtsexperten Hans Gwiggner und zahlreiche Hinter-

grundfotos den historischen Kontext ergänzen. Die Web-

seite bietet Interessierten die Möglichkeit, rund 3.500 Bil-

der zu erkunden und den Tonaufnahmen zu lauschen. Franz 

Bode nimmt weiterhin gerne alte Fotos und Ansichtskarten 

von Wörgl entgegen, um die Sammlung auch in Zukunft 

erweitern zu können. 

Gemeinsam mit Stadtchronist Toni Scharnagl betreut Franz 

Bode das Wörgler Stadtarchiv, das seit kurzem im zweiten 

Stock des Kirchenwirts untergebracht ist. Die Bewahrung 

der heimischen Erinnerungskultur hat für beide einen ho-

hen Stellenwert. Monatlich veröffentlicht Toni Scharnagl 

zudem auf der Chronikseite im Stadtmagazin interessante 

Beiträge aus der Vergangenheit und macht so die Ortsge-

schichte einer breiten Öffentlichkeit zugänglich. Die Artikel 

von damals lassen die Geschichte wiederaufleben und we-

cken Erinnerungen.

Dem Stadtarchiv Wörgl obliegt die Sammlung, Übernah-

me und ordnungsgemäße Verwahrung des historischen 

Schriftgutes der Stadt, die Ordnung der Bestände, die 

Erschließung des Archivmaterials mittels Findbehelfen 

und Eintragung in das unterstützte „Tiga“-Programm des 

Landes Tirol, die fachgerechte Lagerung zur Erhaltung des 

gesamten Archivgutes, die Auswertung des Schriftgutes 

sowie die Erforschung der Stadtgeschichte, einschließlich 

der Vermittlung historischen Wissens. Derzeit befindet 

sich das Stadtarchiv in einem Prozess der Sortierung und 

umfassenden Digitalisierung zahlreicher Dokumente, Ur-

kunden, Fotos und anderer geschichtlicher Artefakte.
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WÖRGL WIE‘S
FRÜHER WAR

Franz Bode mit Stadtchronist Toni Scharnagl
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N eben seiner leidenschaftlichen Beschäftigung mit 

der damaligen Zeit sind Kunst und Malerei für Franz 

Bode von großer Bedeutung. Seit 2004 bekleidet er, mit 

einer kurzzeitigen Unterbrechung, die Position des Ob-

manns des Kunstvereins ARTirol. Der Verein weist auf die 

langfristigen architektonischen Veränderungen in Wörgl 

hin, der jüngsten Stadt Tirols, die nicht zuletzt durch die 

Zerstörung im Zweiten Weltkrieg, aber auch durch die Lage 

als Bahnknotenpunkt und wirtschaftliches Wachstum ge-

prägt wurde.

Als Obmann des Kunstvereins hat er in der Vergangenheit 

eine Vielzahl von Projekten und Veranstaltungen organi-

siert. Dazu zählt unter anderem die Vernissage unter dem 

Motto „Wörgl – Urbane Vergänglichkeit“, bei der histori-

sche Fotos von 1911 mit aktuellen Fotos im gleichen Blick-

winkel gegenübergestellt wurden. Die Fotografien aus der 

Vergangenheit lassen eine beeindruckende Sicht auf den 

stetigen Wandel unserer Stadtgemeinde zu. Unter dem 

Motto „Verliebt in Wörgl“ herrschte 2017 bei der langen 

Einkaufsnacht in der Bahnhofstraße eine fröhliche und 

ausgelassene Atmosphäre. Mit Herzluftballons, einem ro-

mantischen Fotopunkt, Gedichten von Literaten und vie-

lem mehr wurde das große Event künstlerisch umrahmt. 

Im Jahr 2018 beschäftigte man sich mit dem Projekt „Licht 

im Dunkeln“. Es wurde in Zusammenarbeit mit der BFW 

Wörgl organisiert, um an bedeutende historische Ereig-

nisse zu erinnern. Dabei wurden Kunstwerke angefertigt, 

die im Stadtzentrum an Säulen angebracht wurden, um 

diese prominent zu platzieren. Eine besonders erfolgreiche 

Vernissage fand 2022 unter dem Motto „Die Welt zu Gast 

in Wörgl“ statt. Dabei setzten sich lokale Künstler:innen 

mit weltbekannten Kunstwerken aus den renommiertesten 

Museen der Welt auseinander. So entstanden beeindru-

ckende Hommagen, die eine Reise um den Globus in nur 

wenigen Minuten erlaubten.

Der Höhepunkt war aber sicher für Franz Bode und viele 

Künstler:innen im Jahr 2023 die 1. ARTirol Kunstmesse, die 

in der Messehalle Riedhart in Wörgl stattfand. Vom 3. bis 

zum 4. November 2023 präsentierten 30 Künstler:innen 

aus nah und fern ihre Werke, wobei im Gedenken an Ju-

lia Kerschbaumer, Janet Jochum und Josef Dabernig auch 

noch Arbeiten von bereits verstorbenen ARTirol-Kunst-

vereinsmitgliedern gezeigt wurden. Diese Kunstausstellung 

sucht ihresgleichen und ist mit der Anzahl an Ausstellenden

 

ERSTE ARTIROL
KUNSTMESSE

Kulturreferent Sebastian Feiersinger, Kunstvereinsobmann 

Franz Bode und Künstler Paul Madreiter
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und Kunstwerken eine der größten Veranstaltungen 

ihrer Art in Tirol.

Die Vielfalt der Ausstellung reichte von Öl-, Acryl-, 

Aquarellbildern und -zeichnungen, aufwendigen Holz-

skulpturen, Metallkunst, Comicbildern, abstrakter bis 

klassischer Malerei, Akt- und Landschaftsdarstellun-

gen sowie beeindruckender Fotokunst und nicht zu-

letzt füllten Ikonen die Ausstellungsflächen. 

Folgende Künstler:innen stellten ihre Werke aus: Astl 

Karin, Astl Peter, Biasi Ulrike, Bode Franz, Böhme 

Ingrid, Breitenlechner Erika, Dabernig Hannes, Daber-

nig Josef in Memoriam, Egger Klara, Fürmann Susan-

na, Gandler Heidi, Goebel Helga, Gwiggner Andreas, 

Haaser Adi, Huber Josef, Jochum Janet in Memoriam, 

Kerschbaumer Julia in Memoriam, Lettenbichler An-

gela, Madreiter Paul, Margreiter Ingrid, Mayr Franzis-

ka, Obernauer Margret, Popatnig Gerhard, Rueland 

Hannelore, Scherrer Peter, Schwarz Rudi, Strasser 

Ida, Striede Georgine, Teusch-Seissl Eva und Elisa-

beth und Ulrich Woworsky.

Kunstvereinsobmann und Organisator Franz Bode 

freute sich über das positive Feedback und dankt al-

len, die diese Veranstaltung ermöglicht haben. Auch 

die Stadtgemeinde, allen voran Bürgermeister Micha-

el Riedhart und Kulturreferent Sebastian Feiersinger, 

zeigten sich begeistert. Franz Bode hofft, dass nach 

der erfolgreichen Erstaustragung diese Kunstmes-

se sich im Tiroler Unterland als Plattform etablieren 

wird. 

Mehr über den Kunstverein ARTirol unter: 

www.artirol.com

Kontakt: Franz Bode | franz.bode@gmx.at

„
Am schönsten fand ich den Schlusssatz unseres 
Bürgermeisters Michael Riedhart, der betonte, 
dass diese Kunstmesse wiederholt werden muss. 
Diese Herausforderung nehme ich gerne an!

“Franz Bode

Hier scannen, um zum 
Video zu gelangen
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R Ü C K B L I C K  2 0 2 3
PROJEKTE UND 
FORTSCHRITTE

Im Jahr 2023 hat sich in unserer Stadtgemeinde unter 

Bürgermeister Michael Riedhart viel bewegt. 

I n verschiedenen Bereichen konnten wichtige Projekte 

und Fortschritte vorangetrieben und erfolgreich abge-

schlossen werden: 

Bau und Raumordnung

•	 Umgestaltung der unteren Bahnhofstraße zur Be-

gegnungszone

•	 Neuer Stadtplatz

•	 Neugestaltung des Bereichs der Volkschule (Begeg-

nungs- und Parkanlage)

•	 Verstärktes Augenmerk auf Sauberkeit und ein schö-

nes Erscheinungsbild

•	 Umbau Bürgerbüro zu neuer Servicestelle

•	 Umgestaltung Trausaal 

Familien, Kinder und Jugend

•	 Kinderspielplätze verbessert und adaptiert

•	 Neue Trinkwasser- und WC-Anlagen

•	 Öffnungszeiten für Spielplätze optimiert

•	 Neue Kinderbetreuungseinrichtungen

•	 Aufstockung des Personals zur Betreuung unserer 

Kinder

•	 Aussetzung der Indexanpassungen zur Entlastung 

der Familien

•	 Kostenloser Vormittagskindergarten ab dem 3. Le-

bensjahr

•	 Ausweitung der Ferienöffnungszeiten der Kindergär-

ten

•	 12 Wochen zusätzliche Ferienbetreuung für Kinder ab 

der Pflichtschule

•	 Neue Familienservicestelle

•	 Bädergutscheine

•	 Zahlreiche bauliche Verbesserungen in den Kinder-

betreuungseinrichtungen

•	 Start des Auditverfahrens Familienfreundliche Ge-

meinde und des Zusatzzertifikats UNICEF Kinder-

freundliche Gemeinde 

Senioren

•	 Regelmäßige Zusammenkünfte, u.a.                                              

Tanz und Tratsch

•	 Neuer Sinnespfad mit Verwurzelungsbeeten im Se-

niorenheimpark

•	 Seniorenumfrage zur Eruierung der Bedürfnisse und 

Anliegen

•	 Wörgler Seniorentag im CityCenter

Soziales

•	 Ausbau der gemeinsamen Volksschule Bruckhäusl 

•	 Regelmäßiger Austausch mit Ärzt:innen

•	 100 Schulen 1000 Chancen/Unterstützung des Pro-

jektes

•	 Start der Warteklasse in der Volksschule

•	 Ausbau des Ehrenamtes

•	 Planung für einen Pflichtschul-Campus
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Wirtschaft

•	 Organisation einer Lehrlings- und Fachkräftemesse

•	 Regelmäßige Treffen und Veranstaltungen: Unterneh-

merfrühstück, Wörgler Firmenlauf, Business Sundow-

ner

•	 Austausch mit potentiellen Gewerbetreibenden

•	 Entwicklung eines Konzeptes für Leerflächenmanage-

ment 

Sport, Kultur und Vereine

•	 Neuer Bewegungspark am Aubach

•	 Öffnungszeiten für Sportplätze optimiert

•	 Funcourts und Sportplätze für die Öffentlichkeit zu-

gänglich gemacht

•	 Öffnung des Wave Freizeitparks

•	 Verbesserte Vereinsförderungen

•	 Neues Museum und Kulturräume im Gebäude des Kir-

chenwirts

•	 Neuer Kulturkoordinator

•	 Neue und verbesserte Sportanlagen

•	 Planung eines neuen Schwimmbades

Umwelt und Nachhaltigkeit

•	 Neue Fahrradservice-Station

•	 Energiefonds

•	 Energiekostenzuschuss

•	 Mitfahrbankerl

•	 Ortsverschönerungsbeirat

•	 Pflanzung von zahlreichen Bäumen in der Innerstadt

Sicherheit und Verkehr

•	 Verkehrs-Videoüberwachung

•	 Aufstockung und verstärkte Präsenz der Stadtpolizei

•	 Neue Radarkästen

•	 Videoüberwachung Bahnhofstraße

•	 Neues Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr mit Tunnel-

ausrüstung

•	 Installation moderner LED-Lampen

•	 Zahlreiche Straßensanierungen, Sanierungen der 

Radwege

•	 Lösung des Hochwasserproblems in Bruckhäusl

•	 Neuaufstellung der Gemeindeeinsatzleitung und re-

gelmäßige Übungen für den Katastrophenfall

•	 Neue Drohne der Stadtgemeinde für diverse Einsatz-

möglichkeiten

•	 Installation von Gehfurten

•	 Neues Büro der Stadtpolizei

Allgemein

•	 Neugestaltung des Stadtmagazins

•	 Zahlreiche neue Veranstaltungen

•	 Stadtfest für Wörgler Vereine
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Für Liebhaber der italienischen Kulinarik ist unser Feinkostge-

schäft ‚Il Gusto di Mario‘ im City-Center ein echter Geheimtipp. 

S eit unserer Eröffnung am 1. Dezember 2023 haben wir 

uns als Quelle für authentische italienische Delikatessen 

etabliert, die unsere Kunden auf eine kulinarische Reise durch 

Italien mitnehmen.

Unser Angebot reicht von herrlichen Pasta-Spezialitäten aus 

Venedig über eine sorgfältig ausgewählte Auswahl an italieni-

schen Weinen und Proseccos bis hin zu Antipasti und Tartufi, 

deren frischer und voller Geschmack Sie begeistern wird. Für 

den kleinen Hunger haben wir auch eine Auswahl an Snacks, 

die perfekt zu unseren Weinen und Proseccos passen und jeden 

gemütlichen Abend zu Hause abrunden. Besonders zu erwäh-

nen sind unsere liebevoll gestalteten Geschenkkörbe, die eine 

Auswahl unserer besten Produkte enthalten und das ideale Ge-

schenk für jeden Anlass sind. 

Wir legen größten Wert auf die Authentizität und Qualität un-

serer Produkte, daher stammen alle Angebote direkt aus Italien. 

Unsere Türen im City-Center Wörgl sind Montag bis Freitag 

von 10:00 bis 18:00 Uhr (mit einer Mittagspause von 12:00 

bis 14:00 Uhr) und am Samstag von 10:00 bis 13:00 Uhr 

für Sie geöffnet. Besuchen 

Sie ‚Il Gusto di  Mario‘ und 

lassen Sie sich von der Viel-

falt italienischer Gaumenfreu-

den begeistern. 

Wir freuen uns auf Sie!

Bahnhofstraße 42, City Center OG,

6300 Wörgl | 0699 18083020

info@ilgustodimario.com

www.ilgustodimario.com 

I L  GU STO  D I  M A R I O
SPEZIALITÄTEN AUS DEM 
HERZEN ITALIENS
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MRT-CT Diagnostik

Eine neue Dimension
in Bildgebender
Diagnostik im GZ Wörgl.

Dr. Stephan Papp 
Dr. Bernhard Heinzle 
Dr. Martin Jungmann 
 

mrtwoergl.at

Unfallchirurgie  
Radiologie MRT CT

 Orthopädie  
Schmerztherapie  

Physiotherapie  
 Stosswellentherapie  

Infiltration  
Lasertherapie  

Omnitrontherapie 
Stromale vaskuläre 

Fraktion
Sportmedizin

GEMEINSAM
MEHR ERREICHEN.

MANFRED GRUBER EFA®

rbk.at/vermoegensberatung

* ÖGUT ist eine Non-Profit Organisation, die sich für eine
nachhaltige Ausrichtung von Wirtschaft und Gesellschaft einsetzt.

WIR MACHT‘S MÖGLICH.
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„DIE AUSBILDUNG ZUM ÖGUT-BERATER*
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R E - U S E  B OX
WIEDERVERWENDEN STATT WEGWERFEN

3. Re-Use Box abgeben
Du kannst deine befüllte Re-Use Box, in deiner Gemeinde 
zu den jeweiligen Öffnungszeiten, wieder abgeben:

Wertstoffhof Wörgl
Dienstag und Freitag von 07.00 bis 19.00  
Samstag von 08.00 bis 12.00

Recyclinghof Kirchbichl
Freitag von 07.30 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00

Wertstoffsammelzentrum Kundl-Breitenbach
Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 13.00  
Mittwoch und Freitag von 13.00 bis 19.00 

Recyclinghof Wildschönau 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08.00 bis 16.00  
Samstag von 08.00 bis 12.00

2. Re-Use Box befüllen
Alltags-Gegenstände, die ich selber nicht mehr brauche, 
die aber noch funktionsfähig und gut erhalten sind, dürfen 
in die Re-Use Box:

	 •	 Geschirr
	 •	 Elektrogeräte
	 •	 Werkzeug
	 •	 Kinderspielzeug
	 •	 Sportartikel

Unter re-use.at erläutern wir alle  
Punkte noch einmal ganz genau für dich.

1. Re-Use Box abholen
An folgenden Standorten kannst du deine  
kostenlose Re-Use Box abholen:

•	 �Wörgl 
Wertstoffhof, Bürgerbüro und  
Kundenbüro der Stadtwerke Wörgl

•	 �Kirchbichl 
Recyclinghof

•	� Kundl - Breitenbach 
Wertstoffsammelzentrum, Marktgemeindeamt Kundl 
und Gemeindeamt Breitenbach

•	 �Wildschönau 
Recyclinghof 

Wie funktioniert‘s?

4. Was passiert mit meiner Spende
Die gefüllten Re-Use Boxen werden bei der Abgabestelle gesammelt 
und gelagert. Im Anschluss kommen diese in die Volkshilfe Werkbank 
sowie ins Warenhaus des Roten Kreuzes in 
Wörgl. Dort bereiten Mitarbeiter:innen der 
beiden Institutionen deine guten Stücke zur 
Wiederverwendung vor. Die Re-Use Ware 
steht dann in den Shops der beiden Partner 
zum Verkauf zur Verfügung.

Jede:r produziert Abfall, jedoch kann dank neuer Tech-

nologien Müll als wertvoller Rohstoff weiterverwendet 

werden.

G egenstände, die zu schade für den Müll sind, können 

durch die Re-Use Box der Wiederverwendung zuge-

führt werden. 

Vorrangiges Ziel sollte jedoch immer die Abfallvermeidung 

sein. Ob unser alter Kochlöffel, die Zeitung von gestern, die 

leere Katzenfutterdose oder das gebrauchte Plastiksackerl. 

Ob ausgediente Möbel, Fahrräder, Elektrogeräte oder ge-

brauchte Textilien – für viele, nicht mehr benötigte Dinge 

gibt es zahlreiche Möglichkeiten, sie wieder zu verwerten, 

aufzupeppen, zu tauschen oder einfach zu reparieren und 

weiter zu reichen. 

Nach dem Motto „Nicht wegwerfen, sondern weiterbe-

nützen“ haben die Stadtwerke Wörgl in partnerschaftlicher 

Zusammenarbeit mit der Volkshilfe Tirol, dem AMS Tirol 

und dem Roten Kreuz Tirol dieses Projekt gestartet. Den 

Bürger:innen steht die Re-Use-Box zur Verfügung, womit 

bisher viele brauchbare Alltagsgegenstände bequem der 

Wiederverwendung zugeführt werden konnten. Die vollen 

Boxen werden beim Wertstoffhof Wörgl gesammelt, in den 

Betrieben der Volkshilfe Wörgl (Werkbank) und dem Roten 

Kreuz Wörgl (Warenhaus) sortiert und in deren Second-

Hand-Läden zum Verkauf angeboten. 

Die Re-Use-Boxen stehen auch im Wertstoffsammel-

zentrum der Gemeinden Kundl und Breitenbach, im Re-

cyclinghof der Gemeinde Kirchbichl und der Gemeinde 

Wildschönau zur Verfügung und können dort befüllt wieder 

abgegeben werden.
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Wiederverwenden 
statt wegwerfen!
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Gemeinde Kirchbichl
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TSC Ä C I L I E N KO N Z E RT
BRUCKHÄUSLER BLAS-
MUSIK-NACHWUCHS Die Bundesmusikkapelle Bruckhäusl unter der Lei-

tung von Bezirkskapellmeister Hannes Ploner zählt 

zu den besten Blasmusikorchestern Tirols.

E in Erfolg, der auf konsequenter und engagierter 

Jugendarbeit aufbaut, zu deren Bausteine seit 2011 

die Bläserklasse an der Volksschule Bruckhäusl und seit 

über zwei Jahrzehnten die eigene Jugendmusikkapel-

le JUMU2000 zählen. Das alljährliche Cäcilienkonzert 

des Musiknachwuchses gilt in Bruckhäusl mittlerweile 

schon als Fixpunkt im herbstlichen Kulturkalender. Am 

17. November 2023 war es wieder soweit.

Die Cäcilienfeier in der Holzmeisterkirche, zelebriert von 

Pfarrer Christian Hauser, wurde von einem Posaunen-

Quartett der BMK Bruckhäusl feierlich umrahmt. Beim 

anschließenden Cäcilienkonzert im Volksschul-Turn-

saal stellte JUMU2000-Leiter Hannes Ploner wieder 

ein abwechslungsreiches und ansprechendes Programm 

zusammen, das auch Platz für solistische Einlagen bot. 

So ernteten Lisa Mair und Martyna Wiciak für ihr Flö-

tensolo in „Happy Flutes“ stürmischen Applaus. Eröff-

net wurde der Melodienreigen vom Marsch „Blond and 

Swedish“, gefolgt vom russischen Tanz „Tsaritsino“. Die 

Ouvertüre Checkpoint von Fritz Neuböck fand sich im 

Konzertprogramm ebenso wie Filmmusik mit „The Mar-

ches of John Williams“ und „How To Train Your Dra-

gon“ von John Powell, bevor die JUMU 2000 das zahl-

reiche Publikum (u.a. Wörgls Kulturreferent Sebastian 

Feiersinger, Stadträtin Elisabeth Werlberger und Ge-

meinderat Hubert Werlberger) mit der Zugabe „Baba´s 

Reggae Rock“ in den gemütlichen Teil des Abends im 

neuen Aufenthaltsraum des Bruckhäusler Kindergartens 

entließ. Dort spielte noch flott die Junge Bruckhäusler 

Tanzlmusik auf.
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Die Bläserklasse Bruckhäusl mit Leiter LMS-Dir. Harald Ploner (links) und VS-

Dir. Gerhard Krigovszky, der auch beim gemeinsam Musikunterricht mitwirkt.

35 Mitglieder zählt die vereinseigene Jugendmusik-

kapelle JUMU2000 der BMK Bruckhäusl.
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PROFIL: kaufmännische Ausbildung, Erfahrung im Be-

reich Personalverrechnung, MS Office Kenntnisse, hohe 

Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 

AUFGABEN: Personalverrechnung, Mitarbeit in der Buch-

haltung

WAS SIE ERWARTET: Mitarbeit in einem motivierten, 

wertschätzenden Team, flexible Arbeitszeitgestaltung, 

Möglichkeit zur Weiterbildung, bestes Betriebsklima

Ihr Gehalt richtet sich nach Qualifikation und Berufserfah-

rung. Selbstverständlich, wenn die Voraussetzungen vor-

handen sind, auch über dem kollektivvertraglichen Tarif.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie gerne 

auch an unsere e-mail Adresse: p.langebner@langebner.at 

übermitteln können.

PERSONALVERRECHNUNG / 
BUCHHALTUNG
in Vollzeit oder Teilzeit
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Das beliebte Neujahrskonzert des Kammerorchesters 

Wörgl findet am Sonntag, den 14. Jänner 2024 um 11.15 

Uhr in der Aula des BRG Wörgl statt.

B ereits zum elften Mal begrüßt das Kammerorches-

ter Wörgl unter der Leitung von Bahram Pietsch 

das neue Jahr. Der erste Teil des Konzerts im Jahr 2024 

besteht aus der bekannten Ouvertüre in D-Dur von Jo-

hann Sebastian Bach sowie einer Kantate von Georg Phi-

lipp Telemann. Der zweite Teil wird wieder traditionell den 

beschwingten Melodien von Familie Strauß gewidmet, 

darunter unter anderem der klangvolle Kaiser-Walzer, 

Geschichten aus dem Wienerwald sowie die flotte Polka 

Ohne Sorgen.

VVK: Zangerl Wörgl und bei Orchestermitgliedern oder un-

ter 0676 4736041. Mitglieder 13,-€ | VVK 15,-€ | AK 17,-€

Mit abwechslungsreicher Blasmusik und bester Laune be-

geisterte die Stadtmusikkapelle Wörgl die Zuhörer:innen 

beim Jahreskonzert im Komma in Wörgl.

D as ausverkaufte Konzert fand nach dreijähriger Pau-

se am 7. Dezember 2023 unter der Leitung des neuen 

Kapellmeisters Mag. Johannes Puchleitner statt. Einer der 

Höhepunkte war die humorvolle Moderation von Peschta & 

Heiss. Auch die Ehrung des Hornisten Roland Schaufler für 

seine 50-jährige Mitgliedschaft mit der Verdienstmedaille in 

Gold des Tiroler Blasmusikverbandes war ein Highlight. Der 

bunt zusammengestellte Strauß an Melodien reichte von Le-

hárs „Jetzt geht‘s los“ über Werke von Kraas und Wessiack 

bis hin zu Hits von Queen. Der Abend wurde von zahlreichen 

Gästen besucht, darunter auch Pfarrprovisor Christian Hauser 

und Bürgermeister Michael Riedhart. Puchleitner bedankte 

sich bei Obfrau Maria Scharnagl-Prosch für die Organisation 

im Hintergrund und blickte stolz auf sein erstes Jahr zurück.

J A H R E S KO N Z E RT

NEUJAHRS-
KONZERT 

KAMMERORCHESTER

STADTMUSIK-
KAPELLE
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
SCHACHKLUB

SONSTIGES

DIVERSES
TAG DER OFFENEN TÜR

GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
PFERDERENNEN

SONSTIGES

DIVERSES

  T E R M I N E

MO 01.01. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SA 06.01. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SO 07.01. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SA 13.01. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SO 14.01. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SA 20.01. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SO 21.01. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SA 27.01. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SO 28.01. | Stadtapotheke Wörgl | 05332 72341

01.01. | Dr. M. Strobl | 10:00-12:00 | 05332 72719

06.01. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

07.01. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

13.01. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

14.01. |  Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

27.01. | Dr. M. Strobl | 9:00-12:00 | 05332 72719

28.01. | Dr. M. Strobl | 10:00-12:00 | 05332 72719

PSYCHOSOZIALE BERATUNG BETTINA DOPPLER

Innsbruckerstraße 25 | 1. Stock

0677 61683566 | www.bettinadoppler.at

PSYCHOSOZIALES ZENTRUM UNTERLAND

KR Martin Pichler-Straße 21 

0050 500303 | www.psz.tirol

BERATUNGSZENTRUM TIROL | WÖRGL

Psychologische Beratung, Lebensberatung, Supervision

Peter Alexander THOMASET

0676 6026867 | office@beratungszentrum-tirol.at | 

peter.thomaset@gmail.com

HERZSPORTGRUPPE WÖRGL

Montags | 18:30 - 20:00 Uhr | Turnsaal Rehazentrum 

Bad Häring | 0664 2024043 | 05332 76793

FRAUENCAFÉ WÖRGL
Dienstags | 09:00 bis 12:00 Uhr | Jugendtreff | Josef-Steinbacher-Straße 23 | 0664 88742312

BERATUNG FÜR MIGRANT:INNEN IN WÖRGLFreitags | 09:00 bis 13:00 UhrFamilienservicestelle | Christian-Plattner-Straße 80512 577170 | 0664 88109020

TURNERSCHAFT WÖRGL - BEWEGUNG FÜR DAMENMittwochs | 19:00 bis 20:00 UhrTurnhalle der Fachschule für wirtschaftliche BerufeMitgliedsbeitrag: 60€/Schuljahr | 0699 11626883
PROTATASTAMMTISCH
Jeden letzten Dienstag im Monat | 19:00 bis 21:00 UhrInfogespräch im Gasthof Schroll Kirchbichl

Foto: Viktor Paulus
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
PFERDERENNEN

SONSTIGES

DIVERSES

V E R A N STA LT U N G E N
UND ANGEBOTE

PFERDERENNEN

SO 28.01. | 13:30 Uhr | Schadlhof Lahntal Wörgl

Eintritt 5,00€ Kinder unter 14 Jahre Eintritt frei

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Der Trabrennverein Wörgl freut sich auf 

Euer Kommen!

TAG DER OFFENEN TÜR AM BRG WÖRGL

FR 02.02. | 08:15 - 11:45 Uhr | BRG Wörgl 

Programm

Treffpunkt Aula | 8:15 Uhr

Begrüßung durch die Schulleitung und 

Gruppeneinteilung

8:45 - 11:45 Uhr | Unterrichtsbesuche, 

Workshops, Schulbesichtigung, Jause

Anmeldung: www.brg-woergl.at

NEUJAHRESFEIER
Montag | 01.01.2024 | 15:00 bis 19:00 Uhr
Gradlplatz | hinter Stadtpfarrkirche
mit Live-Musik ab 16:00 Uhr

HEIMATMUSEUM
Der Heimatmuseumsverein teilt mit, dass das Museum bis zum 06.01. geschlossen bleibt. Danach ist es wieder donners-tags von 17-19 Uhr und samstags von 10-12 Uhr geöffnet.

TANZ- UND TRATSCHNACHMITTAG
Montag | 08.01.2024 | 15:00 Uhr
Kulturzone Wörgl | Brixentaler Straße 23 

KOSTENLOSE CHRISTBAUMENTSORGUNGBitte platzieren Sie Ihren Weihnachtsbaum vom 08.01. bis 12.01.2024 am Straßenrand vor Ihrem Haus zur Abholung.
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B is zum 29. Februar 2024 können all jene Eltern, deren 

Kinder mit 1. September 2024 zumindest 18 Monate 

alt sind und ab September 2024 einen Kinderkrippenplatz 

benötigen, ihre Kinder einschreiben. Bereits eingelangte 

Einschreibeformulare behalten natürlich ihre Gültigkeit. 

Einschreibeformulare können entweder von der Website 

der Stadt (www.woergl.at) ausgedruckt oder unter a.ellme-

rer@stadt.woergl.at angefordert werden. Das ausgefüllte 

Formular kann per Mail oder Post retourniert werden. 

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach Anmeldezeitpunkt und 

nach den Kriterien des Tiroler Kinderbildungs- und Kinder-

betreuungsgesetzes.

Anna Hechenblaickner wurde am 21. November 2023 

in Wien mit dem Würdigungspreis des Bundesministe-

riums für Bildung, Wissenschaft und Forschung ausge-

zeichnet.  

D er Würdigungspreis des Bundesministeriums für Bil-

dung, Wissenschaft und Forschung wird seit 1990 

jährlich an den besten Absolventen:innen des vorangegan-

genen Studienjahres vergeben. 

2023 verlieh Martin Polaschek, Bundesminister für Bil-

dung, Wissenschaft und Forschung, den Würdigungspreis 

an insgesamt 55 exzellente Absolvent:innen von 34 Hoch-

schulen, die ein Preisgeld von je 3.000 Euro erhalten. Anna 

Hechenblaickner studierte Querflöte im Konzertfach sowie 

im Instrumentalpädagogik-Studium an der Universität 

Mozarteum und schloss beide Studien 2023 erfolgreich ab. 

Seit 2021 ist sie als Lehrkraft in den Fächern Querflöte und 

Elementares Musizieren im Tiroler Musikschulwerk tätig. 

In ihrer künstlerischen Masterarbeit „Von Mythen, Märchen 

und andren Kulturen, die sie als CD-Produktion einreichte, 

nahm sie ihre Interpretationen der „Undine“-Sonate von 

Carl Reinecke, sowie „Impressions exotiques“ von Sigfrid 

Karg-Elert auf.

Die Landesmusikschule Wörgl gratuliert Anna Hechen-

blaickner, MA MA recht herzlich zu dieser außergewöhn-

lichen Auszeichnung und ist sehr stolz, so eine erfolgreiche 

Absolventin und Pädagogin im Team der LMS Wörgl zu 

haben.

L M S  W Ö RG L
PÄDAGOGIN ERHÄLT WÜRDIGUNGSPREIS
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K I N D E R K R I P P E N
ANMELDUNGEN
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ÖFFENTLICHER RAUM 

N U T Z U N G S -
B E D I N G U N G E N

Die Stadtgemeinde Wörgl konnte durch die Neugestal-

tung der unteren Bahnhofstraße und die Entwicklung 

des neuen Stadtplatzes Flächen für neue Nutzungen 

schaffen.

P latz für Gastronomie und Handel, also nicht dem 

Verkehr dienliche Bereiche, welche in ihrer Nutzung 

und Gestaltung geregelt sind und für langfristige Gleich-

behandlung sorgen.

Regelungen:

1. Für die Nutzung des öffentlichen Gutes oder von Flächen 

für verkehrsfremde Zwecke (Handels- und Gastroflächen) 

werden 2,00 € netto/m²/Nutzungsmonat im gesamten 

Stadtgebiet eingehoben. 

2. Ein Entgelt wird für alle Flächen eingehoben, ausgenom-

men sind hierbei die als „Individuelle Seite“ definierten Be-

reiche (aktuell nur in der Begegnungszone und am Stadt-

platz).

3. Bei Nutzung/Zurverfügungstellung von Mobiliar durch 

die Stadtgemeinde wird dieses anteilsmäßig der Miete als 

Nutzungsentgelt aufgerechnet. Der Satz errechnet sich 

hierbei bezogen auf die Investition der jeweiligen Ausstat-

tung auf 5 Jahre je Monat auf die Gesamtmiete. Ob eine 

Leihgabe von Möbeln möglich ist, entscheidet sich anhand 

des vorhandenen Budgets im Jahr des Ansuchens und stellt 

keine zugesicherte Leistung dar

4. Die Unterlagen, welche für die Nutzungsbewilligung 

notwendig sind, sind mit dem Bauamt abzustimmen und 

beinhalten im Wesentlichen:

a. Formular für das Ansuchen

b. Planung des Außenbereichs inkl. Beschreibung der Aus-

stattung in Bild und Schrift

c. Beschreibung der Nutzung inkl. geplante Betriebs- und 

Geschäftszeiten

d. (optional weitere Unterlagen notwendig)

5. Die Gestaltungselemente wurden durch den Stadtrat 

einheitlich definiert und sind in den Straßenzügen im Zen-

trumsbereich einzuhalten. 

Für nähere Infos steht das Bauamt der Stadtgemeinde ger-

ne zur Verfügung.
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K ursziele sind bei „Notfall Lawine“ die Beherrschung 

des eigenen LVS-Gerätes, die effiziente Kameraden-

rettung nach einem Lawinenereignis mittels Übungen im 

Gelände und der aktuelle Stand der Notfallausrüstung. Bei 

„Stop or Go“ geht es um die Vermeidung von Lawinen-

unfällen, um die Tourenplanung und die Einschätzung und 

vielfältigen Entscheidungen im Gelände.

Notfall Lawine: Samstag, 27.01., 8.00 Uhr | Sonntag, 

28.01., 8.00 Uhr (2 Termine, Kursdauer jeweils 1 Tag)

Stop Or Go: Samstag, 27.01., 8.00 Uhr | Sonntag, 28.01., 

8.00 Uhr 

Teilnahmevoraussetzung: Anmeldung bei Roland Wimmer 

(brgp.wimmer@aon.at) unter Angabe eurer Mobiltelefon-

nummer sowie Selbststudium der Lehrvideos (Zugang wird 

bei Anmeldung bekannt gegeben). Notwendige Ausrüs-

tung: 3 Antennen-LVS, Schaufel & Sonde.

Treffpunkt: Parkplatz Schulzentrum Wörgl (Anfahrt in Pri-

vat-PKWs)

Kosten: ÖAV-Sektionsmitglieder Kurs- und Fahrtkosten 

werden von der Sektion übernommen, Gäste € 30,--

Anmeldetermin: jeweils bis Montag, 22. Jänner 2024

A L P E N V E R E I N
AUSBILDUNGEN 
NOTFALL LAWINE 
UND STOP OR GO

Auch in diesem Jahr veranstaltete der ESV Wörgl – Sek-

tion Sportkegeln – das beliebte Betriebs- und Vereins-

kegelcup auf den Kegelbahnen des ESV Wörgl.

V om 27.10.2023 bis 24.11.2023 spielten 12 Damen-

mannschaften, 47 Herrenmannschaften und 26 Mix-

mannschaften um die heiß begehrten Wanderpokale.

Den ersten Platz bei den Damen erreichte die Mannschaft 

ARBÖ Kitzbühel mit 1387 Kegel. Bei den Herren verbuchte 

die Mannschaft ESV Pensionisten I mit 1495 Kegel den ers-

ten Platz für sich. Die Wertung Mix konnte die Mannschaft 

ESV Pensionisten 1 mit 1413 Kegel für sich entscheiden. 

Im Einzelbewerb 10er-Serien wurde bei der Jugend männ-

lich Mayer Maxi mit 33 Kegel Erster. Bei der Jugend weib-

lich erreichte Auer Sarah mit 66 Kegel den ersten Platz. Im 

Bewerb Damen Amateure wurde Sappl Gerti mit 64 Kegel 

Erste. Die Damen Sport konnte Embacher Ana mit 63 Kegel 

für sich entscheiden. Leitner Hans erreichte mit 75 Kegel 

den ersten Platz bei den Herren Amateure. 

In der Klasse Herren Sport wurde Arsic Nikola mit 71 Kegel 

Erster. Stadtmeister:in 2023 wurde Gründhammer Burgi mit 

293 Kegel und Riemann Matheis mit 323 Kegel.

   E SV  W Ö RG L
VEREINSKEGELCUP 
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ÜBERRASCHEN SIE IHRE LIEBSTEN 
MIT EINER PERSÖNLICHEN GLÜCK-
WUNSCHANZEIGE!

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an:

M info@stadtmarketing.woergl.at

T +43(0)506300 2010

Die Stadtgemeinde Wörgl gratuliert dem Gemeindemitarbeiter Sven Richter-Bischofer 

recht herzlich zu seinem 40. Geburtstag! (24.12.2023)

Die Stadtgemeinde Wörgl gratuliert den Senio-

rinnen und Senioren, die im vergangenen Quartal 

Geburtstag hatten, recht herzlich!
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A m 18. und 19.11.2023 und dem 25.11. und 26.11.2023 

hat die Nachwuchsabteilung des SV Wörgl unter der 

Leitung von Mag. Christoph Hofer wieder die traditionelle 

Nachwuchsturnierserie in der Halle der NMS Wörgl durch-

geführt. Diese fand unter der Leitung von Mag. Christoph 

Hofer in der Halle der NMS Wörgl statt.

An den Turniertagen haben 75 Mannschaften aus Tirol und 

Bayern in den Altersklassen U-6, U-7, U-8, U-9, U-10, 

U-11, U-12 und U-13 teilgenommen. Es wurde hochklassi-

ger Nachwuchsfußball gezeigt und dadurch die große Zu-

schauerzahl begeistert. 

Die Turnierserie hat wieder gezeigt, dass die Nachwuchs-

arbeit beim SV Wörgl sehr gut funktioniert und die Zahl 

der fußballspielenden Kinder in der Stadtgemeinde Wörgl 

ständig steigt. Ein ganz wichtiger Aspekt dieser Arbeit ist 

die Förderung und Stärkung der Integration, was vor allem 

in Städten, wie Wörgl, von Bedeutung ist. 

Ganz besonders erfreulich war, dass unser Bürgermeister, 

Michael Riedhart, und auch der Sportreferent, Stadtrat 

Thomas Embacher, an allen Turniertagen anwesend waren 

und bei den Preisverteilungen teilgenommen haben. Die-

se Präsenz der Vertreter der Stadt Wörgl stellt für unseren 

Verein eine sehr große Wertschätzung dar und freut uns. 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen unseren Spon-

soren und Unterstützern sowie vor allem auch bei der 

Stadtgemeinde Wörgl für die immer sehr großzügige Un-

terstützung bedanken. Ohne diese Hilfe wäre die Führung 

einer so großen Nachwuchsabteilung nicht möglich. 

Der SV Wörgl freut sich bereits jetzt auf die im Sommer 

geplante Turnierserie für den Nachwuchs, selbstverständ-

lich auch auf den Hallencup im Jahr 2024. 

Vielen Dank an alle Besucher und Unterstützer. 

Mag. Christoph Hofer | Jugendleiter, SV Wörgl 

Dr. Andreas Widschwenter | Obmann, SV Wörgl

SV  W Ö RG L
NACHWUCHSTURNIER
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Ein spannendes Event, das die Herzen der Dartbegeis-

terten höher schlagen ließ, fand kürzlich in Wörgl statt.

D as 1. Wörgler Dartturnier, das von Sportreferent Tho-

mas Embacher ins Leben gerufen wurde. Mit großer 

Begeisterung und einer Teilnehmerzahl von 18 Dartspie-

ler:innen war das Turnier ein voller Erfolg.

In seiner Ansprache betonte Embacher die Bedeutung 

sportlicher Aktivitäten für die lokale Gemeinschaft: „Sport 

dient nicht nur der körperlichen Ertüchtigung, sondern 

bringt Menschen zusammen und stärkt das Gemein-

schaftsgefühl. Das erste Wörgler Dartturnier war ein großer 

Schritt in diese Richtung. Es ist für mich eine Freude zu se-

hen, wie viele Menschen sich für diesen Sport interessieren 

und am Turnier teilnehmen.“

Spannung, Fairness und Gemeinschaftssinn prägten die 

Atmosphäre während des Turniers. Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer feuerten sich gegenseitig an, tauschten 

Tipps aus und genossen das Beisammensein während des 

Turniers.

Treffsicher konnte Daniel Nikolic den ersten Platz für sich 

erzielen. Andreas Amon Senior und Thomas Pfeffer konn-

ten den zweiten und dritten Platz abräumen.

DA RT T U R N I E R
IN  DER ZONE

LEICHTATHLETIK
TS  W Ö RG L

Ein aufregendes Jahr hat sich für die Leichtathletik-Sek-

tion der TS Wörgl mit 2023 dem Ende zugeneigt. 

G ut vorbereitet und hochmotiviert stehen wir in den 

Startlöchern für ein spannendes und sicherlich be-

wegtes Sportjahr 2024. Auch dürfen wir uns darüber freu-

en, die Leichtathletik wirklich wieder „zurück nach Wörgl 

zu holen“: im Sommer trägt unsere Sektion nämlich die 

Tiroler Meisterschaften „10.000 m Bahn“ sowie „Lang-

staffeln“ aus. 

Solange noch winterliche Bedingungen herrschen, trainie-

ren wir weiterhin montags und mittwochs von 17:30 bis 

19:00 Uhr in der Halle des Bundesschulzentrums Wörgl. 

Wir laden alle interessierten Jugendlichen und Kinder ab 8 

Jahren recht herzlich dazu ein, unsere faszinierende Sport-

art kennenzulernen und freuen uns auf neue Gesichter. 

Weitere Infos sind auf unserer Homepage sowie auf Ins-

tagram und Facebook unter „Leichtathletik TS Wörgl“ zu 

finden. Wir wünschen euch allen einen guten Start ins neue 

Jahr 2024! Bleibt fit! 

Benjamin Moser beim KidsCup-Finale in Brixlegg. 
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Seit dem Start des Dinnerclubs im Jahr 2018 engagieren 

sich Moni, Yasmin und Eva als ehrenamtliche Helferin-

nen. 

M arion stieß etwas später dazu. Die Vier haben im-

mer vollen Einsatz gezeigt und die Gäste mit ihrer 

humorvollen und offenen Art stets bestens bewirtet, wenn 

in der ZONE Wörgl wieder für den guten Zweck gekocht 

und gegessen wurde. 

Nach fünf wundervollen Jahren haben Moni, Yasmin und 

Eva nun beschlossen, ihr Ehrenamt niederzulegen. Beim 

letzten Dinnerclub im November wurden die drei noch 

herzlich verabschiedet! Erfreulicherweise wird Marion das 

Dinnerclub-Team weiterhin tatkräftig hinter der Bar unter-

stützen!

Wir freuen uns schon wieder auf viele großartige, kulina-

risch außergewöhnliche Abende im neuen Jahr! Für 2024 

sind wir vereinzelt noch auf der Suche nach Köch:innen. Bei 

Interesse melde dich gerne bei: Carina Guggenberger unter 

der Nummer 0664 88745010

KO M M ! U N I T Y
BILDUNGSANGEBOTE
IM AUSLAND

Wir lernen nicht für die Schule, sondern für’s Leben. Wie 

wär’s mit Lernen und Leben für eine bestimmte Zeit im 

Ausland?

V on Schulbesuch, über Studium bis zu Sprachrei-

sen: bereits ab sieben Jahren ist Bildung außerhalb 

Österreichs möglich. Doch welche Voraussetzungen müs-

sen erfüllt werden, damit ein Schuljahr, ein Studium oder 

eine Sprachreise im Ausland gemacht werden kann? Unter 

welchen Bedingungen wird der Besuch einer Schule oder 

Hochschule in Österreich anerkannt? Bleibt neben dem 

Unterricht genügend Zeit, um die neue Umgebung zu er-

kunden? Wie soll das Leben in dem neuen, temporären Zu-

hause finanziert werden? 

Antworten auf diese sowie weitere wichtige Fragen, erhal-

tet ihr persönlich im InfoEck Wörgl und auf der Website 

www.infoeck.at

DER DINNERCLUB
SAGT DANKE
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Die ehrenamtlichen Helferinnen 
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Der Guggikalender ist eine Plattform der Wörgler 

Kulturszene. 

H ier erhältst du Infos über sämtliche Kulturver-

anstaltungen in deiner Stadt. Von Terminen im 

VZ Komma, in der Zone – kultur.leben.wörgl oder der 

Gallerie am Stadtplatz, über Aufführungen der ver-

schiedenen Theatergruppen, bis zu Konzerten oder 

Vorträgen in anderen Locations in Wörgl.

Die Wörgler Kulturlandschaft ist vielfältig...

Sei dabei!!! 
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WWW.GUGGIKALENDER.COM
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„
Rund 60 Loipenkilometer, 

Rodelbahnen, Eislaufplätze, 
Übungswiesen und über 280 

Pistenkilometer zieren die 
Region Hohe Salve. 

“Tourismusverband

Region Hohe Salve

N E W S

ALLES AUF E INEN BLICK!
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Übungswiesen und Lifte 

Für alle, die ihre ersten Schwünge auf der Piste wagen wollen, gibt es verschiedene 

Möglichkeiten, wie den Pfaringlift in Angerberg sowie Übungsgelände in Hopfgarten, Itter und 

in der Kelchsau. Hier finden Sie alle Informationen und die Öffnungszeiten.

Langlaufloipen in der Region Hohe Salve

Sobald die Schneelage es zulässt werden unsere Loipen in Angerberg, Mariastein, Wörgl, Hopf-

garten, Itter & Kelchsau von den Außendienstmitarbeitern präpariert. Verschiedenen Schwie-

rigkeitsgrade bieten für alle Sportler:innen optimale Trainingsbedingungen. Die Benützung der 

Loipen ist kostenlos. Scannen Sie den QR-Code für die aktuellen Öffnungszeiten. 

Eislaufen und Rodeln

Abseits der Piste können Sie sich auf den Eislaufplätzen sowie den Rodelbahnen in der Region 

austoben. Erfahren Sie hier alles zu den geöffneten Rodelbahnen.

Wir wünschen Ihnen eine gute und unfallfreie Saison und viel Spaß im Schnee! 

Alle Informationen finden Sie unter www.hohe-salve.com

AUS DER REGION HOHE SALVE
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STA DT B Ü H N E
In der diesjährigen Weihnachtssaison sorgte die Stadt-

bühne Wörgl mit dem Jugendtheaterstück „Frau Hol-

le und der Weihnachtsmann“ für ein ganz besonderes 

Highlight.

E rstmals wagte sich der Wörgler Traditionsverein mit 

sieben talentierten Kindern und Jugendlichen auf die 

Bühne, um das Publikum in eine märchenhafte Welt zu 

entführen.

Das Stück, das eigens für die junge Besetzung adaptiert 

wurde, erzählt die zauberhafte Geschichte von Frau Holle 

und dem Weihnachtsmann. Die Protagonisten begegnen 

dabei allerhand Abenteuern und lernen wichtige Weih-

nachtslektionen über Großzügigkeit, Freundschaft und die 

wahre Bedeutung des Festes der Liebe. 

Am 28. November erlebten über 400 Kinder aus der Volks-

schule Wörgl und Kundl die märchenhafte Aufführung in 

zwei Vormittagsvorstellungen. Jubelnder Applaus begleite-

te die Darsteller, die nicht nur durch ihr schauspielerisches 

Talent, sondern auch durch ihre Spielfreude und Hingabe 

auf der Bühne beeindruckten. 

Die Stadtbühne Wörgl möchte auch in Zukunft verstärkt in 

Jugendtheater investieren. 

Das Unterguggenberger Institut präsentierte am 10. No-

vember 2023 im neuen Kulturraum Wörgl einen Abend 

mit dem Berliner Künstler Sven Kalden. 

D ieser widmete sich bereits mehrfach dem Thema 

Geld und Schulden, dokumentiert im Buch „LBB 

MAD XXL“. Sven Kalden geht in seinen Kunstprojekten 

unserem widersprüchlichen Verhältnis zu Geld und Schul-

den, ungerechter Vermögensverteilung und dem brisan-

ten Privileg privater Geldschöpfung auf den Grund. Seine 

Kunstprojekte zielen darauf ab, unser Verständnis von Geld 

immer wieder neu in Frage zu stellen und es als Gestal-

tungselement für unsere Gesellschaft zu verstehen. 

Der anregende und informative Abend mit Sven Kalden 

wurde vom Unterguggenberger Institut im Rahmen des 

20-Jahr-Jubiläums in Kooperation mit dem Chiemgauer 

Regiogeld Verein ausgerichtet und war die erste öffentliche 

Veranstaltung im neuen Wörgler Kulturraum. Arbeiten von 

Sven Kalden sind dauerhaft im Museum Wörgl im „Zahlen-

raum“ zu sehen. Mehr unter: https://www.sven-kalden.de

SV E N  K A L D E N
DIE  KUNST,  DIE  GELD 

IN  FRAGE STELLT
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Sven Kalden im Museum Wörgl mit Bildern seiner Kunstprojekte LBB – 

Lina Braake Bank und XXL-Kerbhölzer.
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38 38Stadtmarketing Wörgl GmbH | Bahnhofstraße 34 Wörgl

T +43(0)50 6300 2010 | info@stadtmarketing.woergl.at

S E I T E N B L I C K E
 CHRISTKINDLMARKT

Martina, Gwen und ViktoriaBarbara, Loisi, Matthias, Cornelia, Bernhard, Marco und Hubert

Herta und Gabi

Josef, Shira, Dominik, Denise, Christoph, Stefan, Sabine, Florian, Hansi, Justine und Jonas

Franz und Renate

Hochzeit Lisa und Andreas 
Josef, Lisa, Andreas, Zlatica, Alessandro und Martin
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Franz und Renate
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Lisa-Maria und LukasSylvia, Natalie und Karin

Marion, Nadine, Steven, Helmut, Daniel und Christoph

Peter Sappl, Fabian Steger, Manfred 
Weiroster und Andreas Deutsch

Evelyn und Daniela Bläsergruppe WizuBa
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Bestsellerautor Hans Moser hat den zweiten Teil seiner 

Kinderbuchreihe „Toni und Moni“ herausgebracht.

D as erfolgreiche Tiroler Kinderbuch ging tausendfach 

über die Ladentische, auch in unserer Traditions-

buchhandlung Zangerl und bei Tyrolia.

Die Hauptfiguren Toni & Moni erleben in diesem 2. Band in 

abenteuerlichen Erzählungen Wissenswertes über die Ge-

schichte Tirols.

Auf unterhaltsame Weise wird Wissen vermittelt und selbst 

der Geschichtsunterricht zum Abenteuer.

Leicht verständlich und spannend erfährt man zum Beispiel 

vom Fund des Ötzi, über die Maultasch, Maria Theresia bis 

hin zu Andreas Hofer und den Schwabenkindern. 

Zahlreiche liebevoll gestaltete Zeichnungen bestechen 

durch Detailliebe und Farbenpracht.

Wörgl hat in der Tiroler Geschichte schon immer eine wich-

tige Rolle gespielt, umso mehr freuen wir uns über die Ver-

öffentlichung des heimischen Erfolgsautors.
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K I N D E R B U C H T I P P
TONI  UND MONI  ENT-
DECKEN TIROL

Illustratorin Karin Kleinlercher mit dem 2. Band von „Toni und Moni“

Es war ein ganz besonderer Abend auf der Festung in 

Kufstein am 03.10.2023, denn es gab einen guten Grund 

zum Feiern! 

D as Hospizteam Wörgl wurde im Rahmen der 30-

Jahr Feier der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft für ihr 

10-jähriges Jubiläum geehrt. Seit 10 Jahren stellen sie ihr 

Tun und Wirken in den Dienst schwer kranker und sterben-

der Menschen sowie ihren An- und Zughörigen.

Waltraud Lechner, Gudrun Feyersinger und Margarete 

Geisler erhielten bei einem gemeinsamen Adventfrühstück 

der Hospizteams Kufstein und Wörgl eine Urkunde für ihr 

10-jähriges Engagement für die Hospizbewegung. Angelika 

Heim, die Leiterin des Ehrenamtes der Tiroler Hospiz-Ge-

meinschaft, betonte dabei die große Bedeutung des Eh-

renamtes in der Hospizbewegung. Christine Margreiter ist 

seit 15 Jahren im Hospizteam Wörgl und Kufstein engagiert 

und auch sie wurde dafür geehrt und mit einer Urkunde 

gewürdigt.
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JUBILÄUM

Das Hospizteam Wörgl



41 41

„Licht für Wörgl“ freut sich wieder über drei Spenden-

übergaben.

D as eldoRADo-Bike-Team hat durch die Veranstal-

tung „Bierathlon auf die Möslalm“ 500 Euro gespen-

det. Novela Steinlechner hat durch die Organisation eines 

Kinderflohmarktes ebenfalls 500 Euro an unsere Sozialre-

ferentin Elisabeth Werlberger für „Licht für Wörgl“ überge-

ben. Das Team Wörgl Bewegen hat aus der Veranstaltung 

„Adventhoagascht“ die stolze Summe von 754,10 Euro an 

„Licht für Wörgl“ überreicht.

S OZ I A L S P R E N G E L
JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
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Im Rahmen der Jahreshauptversammlung konnte der 

Gesundheits- und Sozialsprengel am 21.11.2023 auf ein 

arbeitsreiches Jahr 2022 zurückblicken.

2 38 Personen wurden im vergangenen Jahr von den 35 

Mitarbeitern gepflegt und betreut.

Obmann Christian Pumpfer, Vize-Bgm. Kayahan Kaya und 

Sozialreferentin Elisabeth Werlberger waren sich einig: Je-

der einzelne Mitarbeiter, egal ob in der Betreuung, in der 

Pflege, in der Verwaltung oder im Ehrenamt, leistet einen 

hervorragenden und sehr wertvollen Beitrag für die Wörgler 

Bevölkerung. 

Beständigkeit und Treue sind in dieser schnelllebigen Zeit 

keine Selbstverständlichkeit. Umso mehr freute es den 

Vorstand, dass wieder einige haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter für ihre langjährige Tätigkeit beim Sozialspren-

gel Wörgl geehrt werden konnten. 

Reinhard Todeschini für 5 Jahre, Gerhard Huber, Robert 

Müller und Peter Kohlreiter für 10 Jahre ehrenamtliches 

Engagement bei der Aktion Essen auf Rädern und Vladimir 

Stefanec für 15 Jahre ehrenamtliches Engagement für den 

Sozialsprengel.

Bei den hauptamtlichen Mitarbeitern wurden Hildegard 

Rieder für ihr 10-jähriges, Gabi Seemüller für ihr 15-jäh-

riges und Elisabeth Pradler für ihr 35-jähriges Dienstjubi-

läum geehrt.

SPENDENÜBERGABE

L I C H T  F Ü R
W Ö RG L
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Zu einem festlichen Ereignis mit über 200 

Gästen wurde die Seniorenweihnachtsfeier 

in der Aula des BRG Wörgl.

S E N I O R E N W E I H -
N AC H TS F E I E R
IN  DER AULA DES BRG WÖRGL
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U nter den Besuchern befanden sich zahlreiche Eh-

rengäste, darunter Bürgermeister Michael Riedhart, 

Pfarrprovisor Mag. Christian Hauser, einige Gemeinderäte 

sowie die Ehrenbürger Maria Steiner und Hermann Hotter 

mit Gattin. Die Aula, geschmückt mit weihnachtlichen De-

korationen, strahlte eine warme Atmosphäre aus, die die 

Besucher in eine festliche Stimmung versetzte. Ein herz-

licher Sektempfang bildete den Auftakt, gefolgt von den 

Eröffnungsreden von Bürgermeister Michael Riedhart und 

Seniorenreferent Walter Altmann. Musikalisch umrahmt 

wurde die Seniorenweihnachtsfeier von:

•	 Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Bruckhäusl

•	 Fünf zong (Leitung: Annemarie Hoggenmüller)

•	 4-Klang

•	 Herztöne mit Harfenbegleitung Veronika Rafelsberger

•	 Harfensolo Veronika Rafelsberger

•	 Kramsacher Klöpfler 

Ein besonderer Dank gilt den engagierten Wörgler Bäuerin-

nen, die für das leibliche Wohl sorgten und die Gäste mit 

Kaffee und hausgemachten Kuchen verwöhnten. Während 

des Festes wurden Anwesende mit Rosen und Weihnachts-

sternen geehrt, eine Geste der Dankbarkeit für ihre lang-

jährige Unterstützung und Teilnahme an den Veranstal-

tungen. Die Stadt Wörgl bedankt sich auch beim Bauhof 

für die Unterstützung und beim Schulzentrum Wörgl für 

die Bereitstellung der Räumlichkeiten. Ein besonderes Lob 

ging an Annemarie Duregger für ihre engagierte Mitarbeit 

in der reibungslosen Programmführung. Die positive Stim-

mung und die gemeinsamen Momente trugen zu einem ge-

lungenen Fest bei und sorgten für tosenden Applaus.

Ein weiteres Highlight wurde bereits angekündigt: Am 8. 

Januar 2024 findet in der Zone ein Tanz- und Tratsch-

Nachmittag mit Sektempfang statt. Dies verspricht eine 

fröhliche Fortsetzung der feierlichen Zusammenkünfte und 

lädt alle Gäste ein, das neue Jahr in geselliger Runde zu 

begrüßen.
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Am Mittwoch, den 17. Jänner 2024 können die Bewoh-

ner:innen des Seniorenheims Wörgl Zirkusluft schnup-

pern.

D er Niederösterreicher Ralph Öllinger ist mit seinem 

poetischen Stück „Pierre Roman“ in Wörgl zu Gast. 

Der Jongleur und Clown hat das Stück speziell für die 

Generation im besten Alter geschaffen. „Ich möchte den 

Weißclown, eine bekannte Zirkusfigur aus früheren Zeiten, 

die viele Menschen noch kennen, wieder zum Leben erwe-

cken“, erklärt Öllinger, „er soll Erinnerungen an die Vergan-

genheit wecken und für meine Zuseher:innen eine Brücke 

ins Hier und Jetzt schlagen.“

Wörgl ist einer von mehr als 30 Orten in ganz Österreich, 

an denen der in den Niederlanden ausgebildete Künstler 

mit dem Stück „Pierre Roman“ seit diesem Herbst gastiert. 

Weitere Informationen über das Festival und den Zirkus, 

u.a. auch mit einem umfangreichen Kinderprogramm, fin-

den Sie unter www.circustage.at.

Am ersten Samstag im Dezember fand der traditionel-

le Weihnachtsbasar im Seniorenheim nach kurzer Pause 

wieder statt. 

G roßen Anklang fand gleich zu Beginn die musikalisch 

beeindruckende Darbietung der Weisenbläser. 

Handgemachte Adventdekoration, selbstgemachter Eierli-

kör, bezaubernde handgehäkelte Engelchen und eine Viel-

zahl an unterschiedlichsten natürlichen Kräuterprodukten, 

allesamt von und mit Unterstützung der Kräuterstamm-

tischmitarbeiterinnen erzeugt, sind nur ein kleiner Teil der 

angebotenen Produkte. 

Ein weiteres Highlight waren die vielen hausgemachten Ku-

chen und Torten, die unsere fleißigen ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen für diese Event gezaubert haben. 

Kulinarisch wurden die Gäste von den Wörgler Bäurinnen 

mit Zillertaler Krapfen verwöhnt, gern gesehene Haus-

mannskost, die nicht nur im Seniorenheim verzehrt wurde, 

sondern von vielen Besucherinnen und Besuchern auch in 

Alufolie warmgehalten mit nach Hause gebracht wurden. 

Die Freude über ein mittlerweile selten zu findendes Ge-

richt war den Besucherinnen ins Gesicht geschrieben. 

Ein besonderer Dank geht an all die vielen fleißigen Hän-

de, die nicht nur während der Vorbereitung sondern auch 

am Samstag hinter den Verkaufstischen mit großem En-

gagement den Erfolg des Adventmarkts sicherstellten. Wir 

freuen uns schon jetzt auf nächstes Jahr und sagen Dan-

ke an alle Besucherinnen und Besucher, der Reinerlös des 

Adventmarktes kommt den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern des Seniorenheims zu Gute!

WEIHNACHTSBASAR 
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S E N I O R E N H E I M
ZIRKUSTAG
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Wo ich mich wohl fühle, da bin ich zu Hause und damit 

verwurzelt.

I m Garten des Seniorenheimparks in Wörgl wurden die 

Verwurzelungsbeete winterfest gemacht und gleich mit 

Tulpen und Narzissen bepflanzt. Das gemeinsame Tun, das 

gegenseitige Helfen, ein Tratscherl sowie ein herzhaftes 

Lachen verbinden und machen den Tag zu einem Erlebnis.

Auf ein weiteres schönes Miteinander und Aufblühen im 

Frühling freut sich Euer Seniorenreferent GR. Walter Alt-

mann.

VERWURZELUNGSBEETE 
WINTERFEST GEMACHT
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Am Dienstag, den 14.11.2023 starteten wir bei regneri-

schem Wetter zu unserer letzten Fahrt für dieses Jahr.

E in Zwischenstopp in Sterzing wurde für einen Spa-

ziergang bei herrlichem Wetter in der wunderschönen 

Altstadt genutzt. Anschließend ging es nach einem Täss-

chen Kaffee weiter zu unserem Ziel nach Barbian, wo wir 

von der Familie Gafriller herzlich zum Törggelen erwartet 

wurden. Das 5-Gänge-Menü im Saubacherhof war mehr 

als großzügig und sehr lecker. Im Anschluss gestaltete 

Heini den musikalischen Nachmittag, bei dem auch fleißig 

mitgesungen, geschunkelt und getanzt wurde. Am späten 

Nachmittag traten wir wieder die Heimreise an. 

Abschließend noch ein herzliches Dankeschön an all unsere 

Mitglieder:innen, die durch ihre zahlreiche Teilnahme sol-

che Ausflüge ermöglichen.

S E N I O R E N B U N D
TÖRGGELEN 
IN  BARBIAN 
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Der in den 1890er Jahren von Skandinavien kommende 

alpine Skilauf erfreute sich großer Beliebtheit. 

I m Winter 1901/02 entdeckten Münchner Skifahrer die 

Reize der Wildschönau und fanden in Wörgl bald be-

geisterte Nachahmer. Bgm. Hagleitner anlässlich der Er-

öffnung des Hennersberg-Liftes (1967): „Während sich 

auf der 1896 eröffneten neuen Wildschönauer Straße die 

Rodler tummelten, haben etwas höher die Skisportbe-

geisterten die ideale Lage des Hennersbergs erkannt und 

auszunutzen gewusst.“ Mit dem im Jahr 1910 erschiene-

nen Plakat „Wörgl im Winter“ von Max von Esterle warb 

die „Wintersportvereinigung“ für Wörgl als Wintersport-

ort. 

Bald konnte man den Skisport in Skischulen erlernen - 

der erste geprüfte Skilehrer in Wörgl war Georg Buttin-

ger, der 1933 die Prüfung ablegte. Die Skischule Bruck-

häusl wurde 1961 von Arno Kecht gegründet. Nach dem 

2. Weltkrieg (1947) erlebte der Skisport mit dem Bau des 

ersten Sesselliftes in Österreich auf das Markbachjoch 

durch den gebürtigen Wörgler Ing. Sepp Hochmuth einen 

rasanten Aufschwung.

Bald wurden Rufe laut, auch in Wörgl Lifte zu errichten!

Der Bau der Schlepplifte auf den Riederkogel in Bruck-

häusl erfolgte mit Beginn der 1960er Jahre, diese wur-

den so wie die Skischule von der Bevölkerung sehr gut 

angenommen. Die Einstellung des Liftbetriebes im Jahre 

2006 brachte das Ende des kleinen Skigebietes, auf dem 

unzählige Kinder die ersten Erfahrungen mit dem schönen 

Sport gemacht haben. 

Obwohl der 1967 eröffnete Sessellift auf den Henners-

berg der Wörgler Jugend Skilaufen und Rodeln praktisch 

vor der Haustür ermöglichte, ist die Geschichte dieses al-

ten Schigebietes wesentlich kürzer: Bereits im Jahr 1986 

musste der Liftbetrieb aus wirtschaftlichen Gründen ein-

gestellt werden. Es hängen unzählige Erinnerungen am 

Skifahren auf der Riederwiese oder dem Hennersberg – 

schade, dass es die Lifte nicht mehr gibt!

Kompletter Text unter www.woergl.at

Kontakt 

Stadtchronist Toni Scharnagl | chronist@stadt.woergl.at
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Zum heurigen Treffen konnten Stadtarchivar Franz Bode 

und Stadtchronist Toni Scharnagl 19 Teilnehmer aus den 

Nachbargemeinden begrüßen.

D azu gehörten der Landeschronist Ossi Wörle, GR 

Andreas Deutsch und Hansi Gwiggner, der ehemalige 

Stadtarchivar. 

Es folgte eine Führung im museum wörgl durch Obmann 

Josef Egenbauer. Die Besucher waren von den neuen, hellen 

und geschmackvoll ausgestatteten Räumen sehr angetan, 

ebenso von der übersichtlichen und klaren Darstellung der 

Exponate.

Im Archiv wurde das in Aufbau befindliche Ablagesystem 

für die unzähligen Ordner, Akten und bis ins 16. Jhdt zu-

rückreichenden Dokumente erklärt. Gerhard Thurner als 

Besitzer des Hauses präsentierte einen kurzen, interessan-

ten Streifzug durch die Geschichte des Kirchenwirtes.

Grußworte des Landeschronisten, der Bezirksleiterin Sabi-

na Moser sowie GR Andreas Deutsch waren die Schluss-

punkte der Veranstaltung.

C H RO N I ST E N
BEZIRKSTREFFEN

IN WÖRGL
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v.l.: Josef Egenbauer, Toni Scharnagl, Sabina Moser, Franz Bode 

und Hansi Gwiggner

Bereits zum 10. Mal wurden im Landhaus in Innsbruck 

Tiroler Gärtnerinnen und Gärtner mit der Natur im Gar-

ten Plakette geehrt.

I nsgesamt wurden im Oktober 70 Gärten ausgezeichnet. 

Naturgärten schaffen nicht nur einen Ort der Erholung, 

sondern auch einen wertvollen Lebensraum für Pflanzen 

und Tiere. Schmetterlinge, Wildbienen, Igel und Vögel sind 

hier keine Seltenheit, da sie durch ein vielfältiges Pflan-

zenangebot, Nistplätze und Nützlingsunterkünfte geför-

dert werden. Dabei wird auf den Einsatz von Pestiziden, 

Kunstdünger und Torf verzichtet. Mit der Natur im Garten 

Plakette wird ein sichtbares Zeichen nach außen gesetzt – 

Hier wird für die Natur gegärtnert!

Auch aus der Gemeinde Wörgl waren bei der Verleihung 

am 21. Oktober 2023 im Landhaus in Innsbruck Preisträger 

mit dabei. Barbara Dander wurde im Rahmen der Feier von 

Landesrat René Zumtobel und Dr. Bettina Ellinger, Obfrau 

des Tiroler Bildungsforums, die Natur im Garten Plakette 

überreicht. Wissenswertes rund um den Naturgarten findet 

man auf der Homepage www.naturimgarten.tirol zum kos-

tenlosen Download.
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N AT U R  I M
G A RT E N 

PLAKETTEN-
VERLEIHUNG 2023

v.l.: Matthias Karadar MSc., Projektkoordinator Natur im Garten, 

Landesrat René Zumtobel, Preisträger:innen und Gemeindever-

treter:innen, Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforum
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P FA R R E
DREIKÖNIGS-
AKTION 2024

MO 01.01. | 18:00 Uhr: Gottesdienst in der Stadtpfarr-

kirche

FR 05.01. | 15:00 Uhr: Vesper in der Stadtpfarrkirche

FR 05.01. | 18:00 Uhr: Gottesdienst in der Stadtpfarr-

kirche

SA 06.01. | 10:00 Uhr: Sternsinger-Gottesdienst in der 

Stadtpfarrkirche

SA 13.01. | 18:00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Stadt-

pfarrkirche

SO 14.01. | 10:00 Uhr: zeitgleich mit dem Pfarrgottes-

dienst in der Stadtpfarrkirche findet die Kinderfeier im Kin-

dergarten Grömerweg statt.

SA 20.01. | 17:00 Uhr: Familienfackel-Wanderung 

Die Ausschüsse Ehe/Familie der beiden Pfarren Wörgl und 

Bruckhäusl laden zur Familienfackelwanderung von Anger-

berg nach Mariastein ein. Abgang: 17:00 Uhr, Angerberg, 

Volksschule – Anreise mit den eigenen PKWs. Nähere In-

fos dazu werden im Jänner auf den Homepages der Pfarren 

Wörgl und Bruckhäusl bekanntgegeben. 

SA 27.01. | 18:00 Uhr: Sendungs-Gottesdienst für die 

Firmlinge des heurigen Jahres

SO 28.01. | 10:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der 

Stadtpfarrkirche

Vorschau:

FR 02.02. | 18:00 Uhr: Gottesdienst zu Maria Lichtmess 

mit Kerzensegnung und Spendung des Blasius-Segens

TERMINE
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Heuer ziehen wieder die Sternsinger durch die Stadt 

Wörgl, und zwar vom 3. bis 5. Jänner 2024. 

W ir versuchen, das gesamte Stadtgebiet mit den 

Sternsingern zu besuchen. Aufgrund des Wachs-

tums der Stadt ist das zu einer Mammutaufgabe geworden. 

Es kann somit sein, dass das eine oder andere Gebiet die-

ses Mal nicht besucht werden kann. Wir bitten hierfür um 

Verständnis. 

Eine genauere Einteilung der Gebiete (inklusive Aushang 

bei der Pfarrkirche und auf der Pfarrhomepage) erfolgt 

vor dem Jahreswechsel. Wenn wer ein Segenspickerl für 

die Haustür möchte: diese liegen ab der Dreikönigsaktion 

in der Pfarrkirche oder im Pfarrbüro auf und können dort 

gerne mitgenommen werden. Wer die Aktion per Einzah-

lung unterstützen möchte – Empfänger: Dreikönigsaktion 

2023, IBAN: AT 86 3506 5000 0002 5502. Vielen Dank im 

Voraus für Ihre Unterstützung!
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72  STUNDEN OHNE 
KOMPROMISS 

„72 Stunden ohne Kompromiss“ ist Österreichs größte 

Jugendsozialaktion.

S ie wird alle zwei Jahre von der Katholischen Jugend 

in Zusammenarbeit mit youngCaritas und Hitradio Ö3 

organisiert. Bei „72 Stunden ohne Kompromiss“ stellen sich 

tausende Jugendliche österreichweit in den Dienst der guten 

Sache. Dabei entstehen verschiedene Projekte, in denen Ju-

gendliche ehrenamtlich in sozialen Einrichtungen mithelfen.

Im vergangenen Jahr war Wörgl gleich mit zwei Projekten 

dabei. Eines davon in unserem Tierheim Wörgl. Durch die-

ses Projekt konnten wichtige Arbeiten erledigt werden, für 

die im stressigen Tierheimalltag oft keine oder zu wenig Zeit 

bleibt. 

Ende Oktober besuchten uns 10 Jugendliche mit Gruppen-

leiter Matthias Wolf im Tierheim Wörgl, um uns unter die 

Arme zu greifen. Zwei ganze Tage haben die Jugendlichen 

bei uns alle Kaninchengehege komplett sauber gemacht und 

ein Kaninchenschloss zusammengebaut und aufgestellt. Es 

lag schon seit Monaten bei uns im Lager, aber wir hatten nie 

die Zeit, es aufzubauen. 

Für die Hunde hat die tolle Truppe alle Außengehege ge-

kehrt und die Regenrinnen von Laub und Dreck befreit.

Neben all der harten Arbeit blieb aber auch genug Zeit, sich 

mit den Tieren zu beschäftigen. Es wurde gekuschelt, ge-

spielt und sogar trainiert. Danke, Matthias Wolf, dass du 

mit uns Kontakt aufgenommen und uns mit deiner Gruppe 

so tatkräftig unterstützt hast! 

VERMITTLUNGSTIERE

T I E R H E I M

Kater Maxi

Der Europäische Kurzhaarkater Maxi sucht dringend ein 

einfühlsames Zuhause mit Freigang. Im Tierheim gefällt es 

ihm gar nicht. Trotzdem wird er etwas Zeit brauchen, um 

sich einzugewöhnen. 

Kaninchen Elsa und Anna

D ie beiden zutraulichen „Deutschen Riesen“ – der 

Name ist Programm – sind auf der Suche nach ei-

nem Zuhause mit viel Platz. Sie brauchen eine ganzjährige 

Außenhaltung. 
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S E I T E N B L I C K E
 SENIORENWEIHNACHTSFEIER

Anni, Sandra und Loisi

Erika und Seniorenreferent Walter Altmann

Engagierte Wörgler Bäuerinnen, die für das leibliche Wohl sorgten

Franz und Renate

Frieda und Erika

Maria, Julia und NoellaLeni, Herta und Christine

Sopranduo HerzTöne
Angela und Doris mit Veronika
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WERBEN AM 
PULS DER ZEIT 

D I G I TA L
S I G N AG E

 
S ICHERN SIE 
S ICH JETZT DEN 
EINFÜHRUNGS-
RABATT*
* gültig bis zum 31.01.24

Ansprechpartner:

Stadtmarketing Wörgl GmbH

info@stadtmarketing.woergl.at

+43  50 6300 2010

Wir freuen uns, eine neue Ära des Werbens in Wörgl 

vorstellen zu dürfen. 

D emnächst werden drei digitale Werbestelen in der 

Bahnhofstraße in Wörgl (Doppelseitige Stele: 

Stadtplatz; Einseitige Stele: Bereich CityCenter; Ein-

seitige Stele: Fussl-Vorplatz) installiert. Für alle Unter-

nehmerinnen und Unternehmer besteht somit eine neue 

Möglichkeit mit potentiellen Kunden auf innovative Weise 

in Kontakt zu treten. Die Bahnhofstraße ist zudem eine 

der am stärksten frequentiertesten Einkaufsstraßen in 

Tirol und somit der perfekte Ort für neue Werbeprojekte. 
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AK Bezirksstelle Wörgl
Tel. 0800 / 22 55 22 - 3939
woergl@ak-tirol.com
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 8 bis 12 Uhr, 
sowie Mo. von 14 bis 16 Uhr 
und Mi. von 13 bis 17 Uhr.

NICHT VERGESSEN!
AK WAHL VOM 29.1. bis 8.2.2024

WÄHL AK!

Nach Umbauarbeiten stehen wir für Sie am 
Bahnhofplatz 6 in Wörgl wieder zur Verfügung.

WIR SORGEN

FÜR 370.000 
TIROLERINNEN 
UND TIROLERUND TIROLER
...UND SIND JETZT AUCH IN 

WÖRGL WIEDER FÜR SIE DA!

BEZIRKSSTELLE  WÖRGL

AK WÖRGL 
WIEDER GEÖFFNET!


